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Zu Hales Kaiſer WilhelmJnterview.
Der „Reichsanzeiger“ und die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreiben

geſtern abend New Yorker Meldungen zufolge macht die

Vorld“ Angaben über Aeußerungen, die Se.
Hnjeſäät der Kaiſer bei einer dem amerikaniſchen Schrift
ſteller William Hale gewährten Audienz getan haben ſoll.
Vir ſind ermächtigt, dieſe Angaben von Anfang bis zu

Fnde als haltloſe Erfindungen zu bezeichnen.

Engliſche Sorgen wegen einer Jnvaſion.
Im engliſchen Oberhauſe brachte Lord Roberts am Montag

ine Reſolulion ein, in der es heißt, die Frage der Landes-
rteidigung erfordere die unverzügliche Aufmerkſamkeit der

Pegierung zum Zwecke der Beſchaffung eines Heeres, das ſo
ſark an Zahl und ſo wirkſam durch ſeine Eigenſchaften ſei, daß
die ſtärkſte fremde Macht zögern würde, eine Landung an den

Redner ſagte:
Der Punkt, auf den er die Aufmerkſamkeit des Hauſes zu

lenken wünſche, ſei, ob eine Jnvaſion möglich ſei oder nicht. Bal
four habe am 11. Mai 1905 geſagt, daß eine ernſtliche Jnvaſion
nicht möglich ſei. Dieſe Schlußfolgerung habe auf Daten beruht.
die von der Admiralität im Hinblick auf Frankreich, das nächſt
gelegene Land, geliefert worden ſeien, da von dort aus ein Einfall
am leichteften auszuführen ſei. Eine in jüngerer Zeit angeſtellte
Unterſuchung habe aber gezeigt, daß Balfours Feſtſtellung, wenn
ſie auch bezüglich Frankreichs im Jahre 1905 zutreffend war,
bezüglich Deutſchlands im Jahre 1908 nicht zutraf. Die
Vedinguengen, die Balfour in ſeinem Urteil beſtimmten, hätten ſich
vollkommen geändert, und England könne ſich nicht länger vor
der Möglichkeit einer Jnvaſion ſicher fühlen. Lord Roberts fuhr
fort: Ich habe die Frage unter dem Geſichtspunkte geprüft, daß
die einfallende Macht von Deutſchland her kommen werde. Bal
fonr hat Frankreich als Beiſpiel angeführt, ohne daß er dabei an
eine Feindſchaft gegenüber Frankreich oder an eine vor dieſem
Lande zu hegende Befürchtung dachte. Für meine analoge Be
ziehung auf Deutſchland nehme ich dementſprechend in Anſpruch, daß
ſie weder Feindſeligkeit gegen Deutſchland noch Furcht vor ihm ein
ſchließt. Er, Lord Roberts, und Lord Lovat hätten ermittelt, daß in
Deutſchland jederzeit Schiffe verfügbar ſeien, die zur Unter-
bringung von 200 000 Mann ausreichten. Dieſe Truppenzahl
könne während mehrerer Monate des Jahres in den Bezirken der
zunächſt gelegenen Häfen ohne Mobiliſierungsmaßnahmen zu-
ſammengezogen werden und die Eiſenbahnverbindungen ſeien
ſolche, daß ſie geſtatteten, dieſes Heer in viel geringerer Zeit als
in Frankreich nach den Häfen zu bringen und einzuſchiffen Seine
Unterſuchungen und diejenigen des Lord Lovat hätten bewieſen,
daß ein deutſches Heer von 150 000 Mann in der gleichen Anzahl
von Schiffen transportiert werden könnten, die Balfour für die
Einſchiffung der halben Zahl für nötig erklärt habe. Die Ein-
ſchiffung und Ausſchiffung würde weit weniger Zeit in Anſpruch
nehmen, als dafür angenommen worden ſei. Nachdem ſich Lord
Roberts eingehend über dieſen Punkt verbreitet und auf die ver
ſchiedenen verwaltungstechniſchen und ſtrategiſchen Vorteile hin
gewieſen hatte, durch die es Deutſchland möglich ſei, der eng
ſchen Flotte zu entgehen und eine Jnvaſion auszuführen, fuhr
er fort: Es wäre Torheit, unſere Augen dieſen Möglichkeiten zu
rerſchließen. So ſehr wir den Frieden wünſchen, die warnenden
Ereigniſſe im nahen Oſten brachten es dem ſorgloſeſten Beobach
ter zum Bewußtſein, daß nichts ein Land zu retten vermag, das
für ſeinen Schutz nicht vorbereitet iſt. Weder Bündniſſe noch
Verträge ſind von Nutzen.

Jnnerhalb von zehn Jahren hat Deutſchland die größte See
macht geſchaffen, die außer der augenblicklich furchtbaren eng
liſchen Flottenmacht jemals beſtanden hat. Wenn die ausgezeich-
nelen geſetzlichen Maßnahmen für eine weitere Verſtärkung der
deutſchen Seemacht getroffen würden, ſo werden keine Häfen in
der Welt beſſer ausgeſtattet ſein als die deutſchen Nordſeehäfen
und die Handelsmarine wird mit jedem Tag wirkſamer werden.
Um eine Jnvaſion ausführen zu können, muß eine Nation nicht
notwendig die Herrſchaft zur See beſitzen, eine zeitweiſe oder
lokale Beherrſchung würde genügen. Dies iſt den Deutſchen ſehr
wohl bekannt und es kommt nicht darauf an, wie ſtark unſere
Flotte ſein mag. Das Haupthindernis für eine Jnvaſion iſt ein
ſtarkes Heimatsheer, ein Heer aus Bürgern, das aus einer Million
Mann beſtehen ſollte.

GennmDas franzöſiſche Gelbbuch über Marokko.
Das Gelbbuch über Marokko iſt, wie angekündigt, am

Montag im franzöſiſchen Parlament zur Verteilung gelangt. Es
behandelt die Ereigniſſe vom 12. Oktober 1907 bis zum
14. Oktober 1908, beginnend mit dem Eintreffen der Mahalla
Mulay Hafids im Schaujagebiete, ſchließend mit der für den
neuen Sultan beſtimmten Note über die Bedingungen für ſeine
Anerkennung. Jn dem Gelbbuch wird die Politik Frankreichs
erörtert gegenüber Abdul Aſis und Mulay d, den marok
kaniſchen Stämmen und den Mächten, endlich die militäriſchen
Operationen im Schaujagebiete und in den Grenzgebieten.

Die Haltung Frankreichs, ſagt das Gelbbuch, in dem Konflikt
zwiſchen Abdul Aſis und Mulay Hafid wird zunächſt prägziſiert
durch die Entſendung des Geſandten Regnault nach Rabat im
Vinter 1907. Die in einem langen Bericht zuſammengefaßten
Ergebniſſe der Miſſion zeigen, daß dieſe der Beſprechung der
traditionellen Intereſſen Frankreichs, beſonders aber auch dem
Inkrafttreten der Reformen von Algeciras gewidmet war, und
daß die Geſandten Frankreichs und Spaniens gemeinſchaftlich
tätig mitgearbeitet haben zum Nutzen der allgemeinen Intereſſen

uropas. Frankreich unterſtützt in dem nämlichen Maße, wie
ſein Mandat es ermächtigt, den Sultan, der ſich geneigt gezeigt

hat, die Reformen zu verwirklichen. Frankreich und Spanien ſind
verantwortlich für die Sicherheit in den Häfen, ſie wachen dort,
halten die Autorität des Machſen aufrecht, verwenden ſich halb

durch den Sitz der Behörden bevorzugt ſind.

Dienstag, 24. November 1908,
amtlich für ihn, um ihm das für den Sold in den Garniſonen er
forderliche Geld zu verſchaffen, und halten für jede Eventualität
ihre Schiffe bereit. Frankreich tritt vermittelnd ein in Caſa-
blanca, ferner im Schaujagebiete, um einen rechtmäßigen Druck
auszuüben. Das Gelbbuch zeigt, wie General d'Amade die end
giltige Herſtellung des Friedens in der Provinz in einem glän-
zenden Feldzuge durchgeführt habe, und fährt fort: Aber keinen
Augenblick hat Frankreich Partei ergriffen in dem inneren
Streite zwiſchen den beiden Brüdern. Die wiederholten Jn-
ſtruktionen, die von Zeit zu Zeit an den Geſandten Regnault wie
an General d'Amade geſchickt wurden, ſind bis zum Ende beobach-
tet worden. Trotzdem einerſeits die hafidiſchen Truppen gegen
die franzöſiſchen Truppen kämpften, andererſeits Abdul Aſis von
Rabat aus an Frankreich den dringendſten Appell richtete und um
weitergehenden Schutz bat, erklärte Frankreich, einzig ſeinem
europäiſchen Mandat nachzukommen. Die aſiſiſche Expedition nach
Marrakeſch nahm ihren Fortgang und wurde außerhalb des
Schaujagebietes beendet, ohne daß franzöſiſche Truppen weder
direkten noch indirekten Anteil daran genommen hätten. Der Er-
folg Mulay Hafids ſtellte die internationale Frage auf, wann und
wie er anzuerkennen ſei. Frankreich ſtellte im Einverſtändnis mit
Spanien noch einmal das Prinzip eines Zuſammenwirkens der
Mächte auf, und unterbreitete den auswärtigen Kabinetten erſt
die Vorſchläge und dann den Text der Note, welche allgemeine
Zuſtimmung fanden. Die Politik Frankreichs war von dem-
ſelben Geiſte beſeelt bezüglich der Entſchädigungen in Caſablanca,
welche den Gegenſtand wechſelſeitiger Beratung der Mächte und
einer Einigung auf der Grundlage des franzöſiſch-ſpaniſchen
Vorſchlages bilden. Jn demſelben Geiſte hielt Frankreich auch
die fremden Kabinette auf dem Laufenden über ſein Vorgehen
und ſeine Abſichten. Ueber alle Fragen von Wichtigkeit hielten
Frankreich und Spanien ihre beſondere Vereinbarung aufrecht.
Die anderen Mächte verhielten ſich zuſtimmend und freundlich,
aber die Verſtändigung mit Deutſchland war ſchwieriger.
Deutſchland formulierte eine Reihe von Beſchwerden betreffend
die Schwierigkeiten der Landung und der Einſchiffung auf der
Reede von Caſablanca, betreffend eingeborene Schutzgenoſſen und
deutſche Kaufleute, die ſich durch die franzöſiſchen Militärbehör-
den verletzt erklärten, ſogar betreffend die angebliche Abſicht
Frankreichs, mit ſeinen Kreuzern die Wiedereinnahme Safis
durch den Machfen zu unterſtützen. Frankreich lieferte für alles
dies Erklärungen und durchaus ſchlüſſige Beweiſe.

Das Gelbbuch gibt ganz detailliert Mitteilungen über den
intereſſanten Verſuch einer Aſſoziierung franzöſiſcher und deut
ſcher Häuſer zum Zwecke der Vornahme von Kanalarbeiten und
des Baues eines Hafens in Larraſch.
Das Gelbbuch enthält keinen auf die Deſerteurfrage bezüg

lichen Abſchnitt. Dieſe Frage wird gänzlich dem Schiedsgericht
überlaſſen.

Dagegen nehmen im Gelbbuch die Grenzfragen einen breiten
Raum ein.

Deutſches Reich.
Das GüterwagenUebereinkommen. Jm Anſchluß an

die Nachricht von der Unterzeichnung des Güterwagen Ueber
einkommens ſchreibt die „Karlsruher Zeitung“:

Wenn dieſe Abmachungen die Genehmigung der beteiligten
Regierungen finden, woran wohl nicht zu zweifeln iſt, ſo wird
damit, wohl in erſter Linie dank dem von allen außerpreußiſchen
Regierungsvertretern auf der Frankfurter Konferenz anerkann-
ten Entgegenkommen der preußiſchen Regierung, ein für die
Entwicklung des deutſchen Eiſenbahnweſens bedeutſames Werk
Zum Abſchluß kommen. Nach der Uebereinkunft ſollen am
1. April 1909 die Güterwagen der preußiſch-heſſiſchen, baheriſchen,
ſächſiſchen, württembergiſchen, badiſchen, oldenburgiſchen und
mecklenburgiſchen Staatseiſenbahnen und der Reichseiſenbahnen
innerhalb des Verbandsgebietes ohne jede in dem Eigentums-
verhältnis liegende Beſchränkung benutzt werden.

Deutſchland und England. Der Staatsſekretär des
Jnnern Staatsminiſter Dr. von Bethmann- Hollweg
empfing am Montag eine Deputation von ſieben engliſchen
Jnduſtriearbe itern unter Führung des Mr. Boyd
Carpenter, welche einen vierzehntägigen Aufenthalt in Deutſch
land dazu benutzen wollen, um die Handhabung der
deutſchen Sozialgeſetzgebung ſowie die deutſchen
Arbeiterfürſorge- Einrichtungen und gewerb-
lichen Schulen zu ſtudieren.

Todesfall. Der Generalleutnant z. D. Konrad v. Bergen
iſt Sonntag abend in ſeiner Wohnung in Berlin geſtorben. Er
war zuletzt Jnſpekteur bei der 1. Pionier-Jnſpektion.

F. Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

10. Sitzung vom 23. November, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, v. Moltke.

Das Beamtenſteuerprivileg.
Miniſter des Jnnern v. Moltke leitet die erſte Leſung des

Geſetzentwurfs betr. die Heranziehung der Beamten zur Ge-
meindeeinkommenſteuer ein: Bei der Frage der Abſchaffung des
Beamtenſteuerprivilegs iſt die erſte Frage: Woher die Koſten
nehmen zur Entſchädigung der Beamten? Jm engen Zuſammen-
hang mit der Beſoldungsvorlage läßt ſich die Frage nicht löſen;
einmal, weil die Beſoldungsaufbeſſerung nicht alle Beamten trifft,
ſodann weil nicht einmal für alle beteiligten Beamtenklaſſen ſich
ein Ausgleich dadurch ergeben würde. Staatsmittel können aber
hierfür nicht verwendet werden; es wären 10 Millionen erforder-
lich und dieſe würden von den Steuerzahlern gerade zu Gunſten
derjenigen Gemeinden aufgebracht werden müſſen, die ohnehin

Darum mußten
wir den in der Vorlage eingeſchlagenen Weg wählen: Beibe-
haltung der Steuerbefreiung für die bisherigen Beamten, ihre
Beſeitigung für die vom 1. April d. Js. an neu angeſtellten Be
amten, aber unter Feſtſetzung einer Höchſtgrenze von 100 Proß.
Staatsſteuerzuſchlag. Das iſt das Maß des Erreichbaren.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Abg. Herold (Zentr.): Wir wiſſen ja, wie die Gemeinden ſich
danach reißen, Behörden zu bekommen. Man brauchte nur den
Grundſatz aufzuſtellen, die Sitze der Behörden dahin zu legen, wo
den Beamten die größten Vorteile gewährt werden, ich glaube,
die Kommunen ſind dann ſofort bereit, die Beamten ganz ſteuer-
frei zu laſſen. (Heitere Zuſtimmung.) Die geplante Regelung
mit der Differenzierung zwiſchen alten und neuen Beamten
wird ſtändige Unzufriedenheit ſchaffen; die neu zur Anſtellung
kommenden Beamten werden ſich hinter den älteren Steuer-
privilegierten zurückgeſetzt fühlen. Auch die feſte Begrenzung
des Steuerzuſchlages auf 100 Prozent liegt nicht im allgemeinen
Intereſſe und in dem der Gemeinden. Die Beamten ſind nun
einmal Gemeindebürger, beteiligen ſich an den Wahlen und ge
rade der ſchwankende Steuerſatz hält ihr Jntereſſe an der Wohl-
fahrt ihrer Gemeinde rege: das Intereſſe geht verloren, wenn
ſie ein für alle Male 100 Prozent zu zahlen haben. Der bis
herige Zuſtand ſollte dadurch verbeſſeret werden, daß der Beamte
nicht die Hälfte ſeines Einkommens verſteuert, ſondern die
Hälfte der Steuer von ſeinem ganzen Einkommen zahlt, alſo
z. B. bei einem Gehalt von 5000 Mark Einkommen nicht 21 Mk.
als Steuerſatz bei 2500 Mark Einkommen, ſondern 30 Mark, als
Hälfte des Steuerſatzes, der für 5000 Mark Einkommen gilt.
Redner beantragt Verweiſung der Vorlage an die um 7 Mit-
glieder verſtärkte Gemeindekommiſſion.

Abg. Graf v. d. Gröben (konſ.): Es iſt nicht das erſte Mak,
daß ſich dieſes hohe Haus mit dieſer Angelegenheit befaßt, be
ſonders nach der Gehaltsreform von 1898 haben wir zahlreiche
Petitionen bekommen, die gegen das Privileg waren und von der
Linken lebhaft befürwortet wurden. Meine Freunde haben da
mals gemeint, von der Aufhebung des Privilegs könne nicht die
Rede ſein. Die Gründe, die uns damals beſtimmten, beſtehen
zum großen Teil auch heute noch. Die Beamten ſind ja nicht
frei in der Wahl ihres Wohnſitzes. Es wird freilich geſagt, die
Beamten können ſämtliche ſtädtiſchen Anlagen benutzen und be
zahlen doch nicht die gleichen Steuern zur Erhaltung dieſer An-
lagen wie die übrigen Staatsbürger. Würde das zutreffen, ſo
müſſe es den Städten daran liegen, überhaupt keine Behörden
zu bekommen. Aber Abg. Herold hat ja ſchan auf die Petitionen
verwieſen, nach denen die Städte immer mehr Behörden haben
wollen. Von einer finanziellen Schädigung der Kommunen kann
keine Rede ſein. Andererſeits haben meine Feunde damals be
reits betont, daß es ſpäter zu erwägen ſei, ob das Privileg in
ſeiner jetzigen Ausgeſtaltung durchaus gerechtfertigt iſt und ob
die Jntereſſen der Beamten und der Kommunen noch heute zweck-
mäßig gewahrt ſind. Einige Geſichtspunkte, die früher für die
Aufrechterhaltung des Privilegs ſprachen, ſind inzwiſchen in Weg-
fall gekommen. Wir ſind zu einer größeren Klarſtellung des
Einkommens weiter Volkskreiſe gekommen. Daneben iſt die Zahl
der Beamten beträchtlich gewachſen. Meine Freunde ſtehen nun
auf dem Standpunkt, daß ſie zwar bereit ſind, auf den Boden
der Vorlage zu treten, aber gegen manche Beſtimmungen des
Entwurfs lebhafte Bedenken haben und erſt in der Kommiſſion
prüfen wollen, ob die Vorlage da das Rechte trifft. Zahlreiche
Petitionen zeigen uns, daß die Beamtenbeſoldungsvorlage noch
nicht alle Wünſche erfüllt. Andererſeits müſſen wir auch die
Gemeinden berückſichtigen, die große Zuſchläge zur Staatsein-
kommenſteuer erheben müſſen. Wir haben daher in der Kom-
miſſion zu prüfen, ob der vorgeſchlagene Weg durchweg richtig iſt.
Beim Privileg der Geiſtlichen und Lehrer iſt eine ganze Reihe
von Fragen zu unterſuchen. Dabei iſt aber zu bedenken, daß ge
rade die Geiſtlichen bei der jetzigen Gehaltsregulierung ſo weit
hinter den ihnen ſonſt gleichſtehenden akademiſch vorgebildeten
Beamten zurückbleiben, daß es kaum richtig iſt, gerade die Geiſt-
lichen jetzt mit der ſtärkeren Belaſtung durch die Kommunal
ſteuern zu bedenken. Auch die Konſequenzen hinſichtlich des
aktiven und paſſiven Wahlrechts werden wohl zu erwägen ſein.
Wir werden in der Kommiſſion eine ſorgfältige Prüfung aller
dieſer Fragen vornehmen. (Beifall rechts.)

Abg. Schröder-Kaſſel (natl.): Für eine völlige Beſeitigung
des Privilegs wären 10 Millionen erforderlich. Die kann der
Staat bei ſeiner jetzigen Finanzlage nicht aufbringen. Die Bei-
behaltung des Privilegs für Lehrer und Geiſtliche bedarf gründ
licher Prüfung.

Abg. Ziethen (freikonſ.) hat Bedenken gegen die Höchſtgrenze
von 100 Prozent und bezeichnet die Differenzierung zwiſchen alten
und neuen Beamten als Uebelſtand. Die Kommiſſion möge prüfen,

wir nicht gleich auch das Privileg der Penſionäre beſeitigen
können.

Miniſterialdirektor Schwartzkopff: Die Heranziehung der
Standesherren d Kommunalſteuern kann nur in einer Novelle
zum Kommunalabgabengeſetz geregelt werden. Eine beſondere
Heranziehung zu den Volksſchullaſten iſt nicht angängig. Wenn
im vorigen Jahre dieſe Frage eingehend erörtert wurde, ſo geſchah
das, weil die Möglichkeit eintreten konnte, daß einzelne Standes
herren infolge des neuen Volksſchulgeſetzes von Laſten, die ſie bis
her zu tragen hatten, frei wurden. Wir haben feſtgeſtellt, daß
nur zwei Fälle in Frage kommen. Jn dem einen Falle zahlt der
Standesherr jetzt eine laufende Rente; im zweiten iſt der Standes
herr noch minorenn, was die Verhandlungen erſchwert. Wir
hoffen auch dieſe zum Abſchluß zu bringen. Die Freilaſſung der
Geiſtlichen und Lehrer iſt nicht ein Benefizium, ſondern ein
hiſtoriſches Privileg der Kirche und Schule.

Abg. Reinbacher (frſ. Vp.) iſt gegen die Vorlage, weil ſie
nicht die völlige Beſeitigung des Privilegs bringt.

Abg. WolffLiſſa (frſ. Vgg.) fordert gleichfalls die Auf
bringung der 10 Millionen zur völligen Abſchaffung des Privilegs.

Abg. HirſchBerlin (Soz.) ſchließt ſich den Vorrednern an.
Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Strofſſer (konſ.) und

Hausmann (natl.) ſchließt die Beſprechung. Die Vorlage geht
an die verſtärkte Gemeindekommiſſion.

Haftpflicht des Staates
Es folgt die erſte Leſung der Vorlage über die Haftung des

Staates für Amtspflichtverletzungen von Beamten.
Der Entwurf beſtimmt grundſätzlich Haftung des Staates

und der öffentlichen Verbände für alle Verſehen der Beamten, gibt
dafür aber das Recht eines Rückgriffs gegen die Beamten,
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Juſtizminiſter Beſeler begründet den Entwurf und bemerkt,
im Reich werde eine ähnliche Vorlage vorbereitet.

Abg. Vöhmer (konſ.) betont, die frühere Kommiſſjonsberatung

habe die Bedenken ſeiner Freunde nicht ge ge
ſteigert. Die Vorlage ſei weder nützlich, n g.

Die Abgg. Reinhardt (Ztr.), Dr. Röchling (natl.), Mertin
Oels (freikonſ.), Caſſel (frſ. Vp.), Lippmann (frſ. Vgg.) und
Heimann (Soz.) hingegen erkennen den Entwurf als Fortſchritt

n.

Die Vorlage geht an die verſtärkte Juſtizkommiſſion.
Zeit und Tagesordnung der nächſten Sitzung wird der Feſt

ſetzung durch den Präſidenten überlaſſen.
Schluß 418 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
166. Sitzung vom 23. November, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Fürſt v. Bülow, v. Rheinbaben,
Sydow.

Die erſte Leſung der
Reichsfinanzreform- Vorlage

wird fortgeſetzt. JAbg. Wiemer (frſ. Vp.): Der preußiſche Finanzminiſter hat
vorgeſtern den hervorſtechendſten Zug der Finanzreform ſcharf
zum Ausdruck gebracht: den Hauptvorteil ſollen die Einzelſtaaten
haben. Dieſe Reform aber iſt unſerer Anſicht nach nicht dazu
da, daß die Einzelſtaaten ein gutes Geſchäft machen. An Erb-
ſchaftsſteuern ſollen die mehr erhalten als bisher,
henſo an Einnahmen aus Branntwein! Und die geſtundeten
atrikularbeiträge ſollen ihnen ganz geſchenkt werden. Dazu

tommt die Feſtlegung der Matrikularbeiträge auf 5 Jahre.
Namens meiner politiſchen Freunde habe ich zu erklären, daß wir
dieſe Feſtlegung unbedingt ablehnen, denn ſie würde nur ein
Zwangsmittel ſein, uns zur Berückſichtigung neuer Steuern zu
nötigen. Den Bundesrat möchte ich ſehen, der ſparſamer zu
wirtſchaften geneigt wäre als bisher, wenn er weiß, daß die
Einzelſtaaten ja doch keinesfalls zu höheren Matrikularumlagen
herangezogen werden können! Meine Parteifreunde haben ſtets
darauf gedrungen, daß ſparſamer gewirtſchaftet werde. Der
Kriegsminiſter muß voran, weil da am meiſten geſpart werden
kann! Fürſt Bülow hat den Luxus getadelt, aber wie ſoll man die
Knechte loben, kommt doch das Aergernis von oben! Wo iſt die
frühere Sparſamkeit und Einfachheit am Hohenzollernhofe geblie-
ben? Nicht neuen Geiſt atmen dieſe Vorlagen, ſondern lediglich
den alten Geiſt, der zu Gunſten des Fiskus Handel und Verkehr
beſteuert. Der Bedarf von 500 Millionen wird ſehr gekürzt
werden können. Beiſpielsweiſe iſt die Zuckerſteuer doch nicht ſo
drückend, daß wir, um ſie aufzuheben, zu neuen Steuern greifen
müſſen. Die Fahrkartenſteuer dagegen muß ganz aufgehoben
werden. Beim Etat werden wir überall genau zuſehen müſſen,
wo an Ausgaben geſpart werden kann. Die Vorlage enthalte nicht
den richtigen Ausgleich zwiſchen direkten und indirekten Steuern.
Meine Freunde halten daran feſt, daß eine Reichsvermögens-
ſteuer gerechtfertigt und geboten iſt. Was die Nachlaß- reſp.
Erbſchaftsſteuer anlangt, ſo ſind meine Freunde bereit, an dem
Zuſtandekommen der betr. drei Geſetze mitzuwirken. Die Ver-
quickung der Wehrſteuer mit der Nachlaßſteuer iſt unlogiſch, un-
praktiſch und ungerecht. Das Branntwein-Monopol und die
Zigarren-Banderolenſteuer ſind für uns unannehmbar. Was die
Brauſteuer anlangt, ſo meinen meine Freunde, daß eine Mehr-
laſt von 100 Millionen viel zu hoch, jedenfalls weit höher iſt, als
dies Gewerbe ertragen kann. Die Weinſteuer werden wir uns
in der Kommiſſion erſt noch genauer anſehen. Die Gas- und
Elektrizitätsſteuer iſt von Grund aus entwicklungs- und verkehrs-
feindlich. Von der Licht- und Kraftſteuer meine ich: werft das
Scheuſal in die Wolfsſchlucht und die Jnſeratenſteuer hinter-
drein! Wenn wir Bürgſchaften für die Zukunft fordern durch
unſern Antrag auf Schaffung einer wirklichen Verantwortlichkeit,
ſo tun wir dies namentlich auch, um eine dauernde Ordnung der
Reichsfinanzen zu ſchaffen. Dieſe iſt nur möglich, wenn wir durch
eine wirkliche Verantwortlichkeit des Reichskanzlers eine Gewähr
dafür haben, daß nicht durch plötzliche Einmiſchungen eines Ein-
zelnen die Ordnung geſtört wird. Nicht nur unſere Finanzen,
ſondern unſer ganzes Staatsweſen muß ausgebaut, es muß eine
eine Ordnung geſchaffen werden, wie ſie eines ſtarken und fried-
lich vorwärtsſtrebenden Volkes würdig iſt. (Beifall.)

Abg. Zimmermann (Dtſch. Rp.): Die neuen Steuern richten
ſich vor allem gegen den Mittelſtand, beſonders die Tabakſteuer.
Warum beſteuert man nicht die leiſtungsfähigen Schultern Aber
von einer Börſenumſatzſteuer, von der Verſtaatlichung der Reichs
bank und des Kohlenbergbaues will die Regierung nichts wiſſen.
Die Reichsvermögensſteuer bleibt trotz allen Widerſtandes
empfehlenswert. Dem Erbrecht des Reichsfiskus ſtimmen wir zu.
Für die Wehrſteuer ſind wir ſtets eingetreten. Mit Jnſeraten-,
Gas und Elektrizitätsſteuer betritt man den Weg, der bei der
Fahrkartenſteuer ad absurdum geführt iſt. Die großen Jn-
ſeratenplantagen werden die Steuer abwälzen können, nicht aber
die kleine und beſonders die Fachpreſſe, die ohnedies ſchwer zu
kämpfen hat. Die Geſellſchaftsſteuer ſollte man dem Reiche über
laſſen, eine Jagdpachtſteuer einführen, Ausfuhrzölle auf Kali und
Kohle, Mühlenumſatzſteuer und Ausbau der Luxusſteuer.

Abg. Schrader (frſ. Vgg.): Die finanzielle Not im Reiche und
namentlich in den Einzelſtaaten würde geringer ſein, wenn letztere
ihre Verwaltung vereinfachen wollten. Was für ein Uebermaß
von Kontrolle worunter namentlich auch die Kommunen leiden.
Wieviel Jnſtanzen, wieviel Aufſicht, ehe nur irgend ein Bau,
ſei er noch ſo klein, gutgeheißen, genehmigt wird. Meine Freunde
ſtehen noch durchaus im Gegenſatz zur Regierung. Wir ſind in
unſerm Vertrauen auf eine freiheitliche Entwickelung getäuſcht
worden. Wir haben auch keinen Anlaß zu Vertrauen inbezug auf
die Fragen der Finanzreform. Wir müſſen Garantien haben für
einen liberalen, freiheitliebenden Ausbau des Sparweſens. Beim
Militär und der Marine ſind die Koſten unabläſſig gewachſen.
Wenn wir da nicht kräftig eingreifen, nützt uns alle Finanzreform
nichts, oder doch nur von heute auf morgen. Was der Gegenſatz
direkter und indirekter Steuern anlangt, ſo müſſen wir in Deutſch
land unſere Hauptnahrungsmittel überaus teuer bezahlen, ganz
anders, als dies in England der Fall iſt, ohne daß das Reich
davon einen entſprechenden Nutzen hat, denn die Kornzölle und
Fleiſchzölle bringen dem Reiche nicht entfernt ſo viel ein als den
Korn- und Viehproduzenten. Jn England zahlt, wer keine
geiſtigen Getränke trinkt und keinen Tabak verbraucht, ſo gut wie
überhaupt keine indirekten Steuern. Mit dieſr neuen Steuer
vermehren Sie wieder das Beamtenheer, das offenſiv ſchon mehr
als groß genug iſt, Sie ſchaffen auch wieder Kontroll-Beläſti-
gungen ohne Ende. Schaffen Sie lieber einfachere Steuerformen,
wo ſolche Beläſtigungen wegfallen. Wählen Sie eine Vermögens
ſteuer, die in ihrer Höhe alljährlich feſtzuſtellen wäre. Das Land
hat bisher die Vorteile unſerer Wirtſchafts- und Finanzpolitik
gehabt, es mag nun auch einmal die Kehrſeite kennen lernen. Wir
haben hier jedenfalls die Intereſſen des Reiches wahrzunehmen.
Wollen wir wirklich vorwärts kommen, ſo müſſen wir vor allem
eine andere Wirtſchaftspolitik einſchlagen, denn die bisherige hat
dent Reiche alle Ausgaben verteuert. Und auch den Einzelſtaaten,
ich brauche Sie da nur an die Ausgaben der Staatsbahnen zu
erinnern. (Lebh. Beifall links.)

Finanzminiſter von Rheinbaben: Gegenüber dem Abg.
Wiemer verbleibe ich dabei, daß der Bedarf mit 500 Mill. Mark
nicht überſchätzt iſt. Der Abg. Schrader hat die Stengelſche Reform
einen ſchweren politiſchen Fehler genannt, aber der Reichstag hat
doch damals die Tabakſteuer ganz abgelehnt, die Bierſteuer nur
zur Hälfte bewilligt und uns zu der unglückſeligen Fahrkarten-
ſteuer gezwungen. (Heiterkeit) Was damals zu Stande kam,
wich alſo doch erheblich von dem ab, was die verbündeten Regie
rungen Jhnen vorgeſchlagen hatten. Herr Schrader macht für
die ganze unglückliche Lage, an der wir leiden, unſere Wirt
ſchaftspolitik verantwortlich. Nein, hätten wir nicht dieſe Bis-
marckſche Wirtſchaftspolitik, ſo würde unſere Finanzlage noch

viel ſchlechter ſein, als ſie iſt. Unſere indirekten Steuern ſind
nicht entfernt ſo hoch wie in England und Amerika. Der Finanz-
miniſter verlieſt zum Belege Darlegungen Calwers in den
„Sozial. Monatsheften“. (Ruf bei den Sozialdemokraten: den
ſchenken wir Jhnen! Heiterkeit.) Meine Herren, das Reich iſt
finanziell in einer Notlage, kleine Mittel helfen da nicht, der
n e verlangt, daß hier jeder Opfer bringe. (Lachen

inks.
Abg. Frhr. von Gamp (Reichsp.): Jm Anſchluß an die Aus-

führungen des Miniſters muß auch ich ſagen, daß die günſtige
Aufnahme, die im allgemeinen dieſe Vorlage beim Volke gefunden
hat (anhaltende Heiterkeit links, ſo daß der Reſt des Satzes un
gehört verhallt). Wir müſſen aus der Miſere heraus. Da iſt
vor allem Sparſamkeit not, beſonders bei der Poſt und Tele-
graphie, und dann beim Militär. Weshalb führt man nicht
einen Kohlenausfuhrzoll ein? Und weiter, eine Reform der
Telegraphengebühren, nach dem Grundſatz von Leiſtung und
Gegenleiſtung? An der Nachlaßſteuer habe ich eine gute Seite
zu entdecken geſucht; vergeblich! Bei der Tabak und Bierſteuer
müßte man die kleineren Betriebe für ihre Verluſte abfinden.
Möge der Reichsſchatzſekretär aber auch gegenüber dem Reſſort-
fanatismus den nötigen Widerſtand leiſten.

Staatsſekretär Sydow betont, auch die Poſtverwaltung laſſe
es nicht an der nötigen Sparſamkeit fehlen.

Abg. v. Payer (ſüdd. Vp.) meint gegenüber dem Abg. Frhrn.
v. Gamp, die Reichsfinanzreform ſei kein Gegenſtand der Ver-
klärung. (Heiterkeit.) Reichstag und Bundesrat ſollten ſprechen
Wir ſind allzumal Sünder und mangeln des Ruhms, den wir vor
Gott haben ſollten. (Heiterkeit.) Unſere Lage iſt ſchwierig, aber
nicht verzweifelt. Bewilligen wir jetzt die geforderten Steuern,
ſo haben wir 1913 einen Ueberſchuß von 100 Millionen. (Sehr
richtig! links, Widerſpruch und Heiterkeit rechts.) Fürſt Bülows
Mahnung zur Sparſamkeit iſt falſch verſtanden worden: Die
Militärverwaltung macht dem Grafen Zeppelin Schwierigkeiten.
(Hört! Hört!) Man ſpare nur bei Heer und Marine! JFch ſchätze
den Mehrbedarf auf nur etwa 300 Millionen und ſicher wäre Herr
Shydow froh, wenn er ſie ſchon hätte. (Heiterkeit.) Wir werden erſt
zur Sparſamkeit gelangen, wenn wir eine Steuer haben, die die
Beſitzenden alljährlich deutlich empfinden.

Darauf tritt Vertagung ein.
Schluß nach 6 Uhr.

Ausland.
Vom Balkan.

Der Goldſchatz der ſerbiſchen Nationalbank
wurde am Montag von Belgrad nach Niſch überführt.

Oeſterreich-Ungarn. Zwiſchen italieniſchen Stu-
denten, welche für die Errichtung einer italieniſchen Uni-
verſität in Trieſt demonſtrierten, und deutſchen Studenten
kam es Montag vormittag an der Wiener Univerſität zu einem
Zuſammenſtoße. Die Jtaliener ſangen die Garibaldi-
hymne, die Deutſchen die Wacht am Rhein. Während des
Handgemenges fielen plötzlich von Seiten der Jtaliener
Revolverſchüſſe, durch die mehrere deutſche Studenten
mehr oder minder verletzt wurden. Zahlreiche Studenten
wurden auch durch Stockhiebe verwundet. Die
Jtaliener wurden ſchließlich aus der Aula verdrängt. Die
Polizei nahm auf der Straße mehrere Verhaftungen vor.

China. Jm Hinblick auf die Propaganda der revo-
lutionären Elemente, welche den herrſchenden Geiſt der
Beunruhigung entflammen möchten, hält die Regierung,
obgleich alles ruhig iſt, alle Vorſichtsmaßregeln auf-
recht. Truppenabteilungen bewachen noch immer die Stadt-
tore vor Peking und Gendarmen patrouillieren auf den Zu
gängen zum Geſandtſchaftsviertel. Die Einmütigkeit, die von
den verſchiedenen amtlichen Stellen zur Schau getragen wird,
ſteigert das Gefühl des Optimismus bezüglich der
neuen Regierung. Das Reformwerk dauert im
Palaſte fort, aus dem das beunruhigte Gefolge der alten
Kaiſerin-Witwe geflohen iſt.

Aus Nah und Fern.
Von der Zeche Radbod. Wie die Trierſche Bergwerksgeſell-

ſchaft mitteilt, fand Sonntag nachmittag um 4 Uhr auf der Zeche
Radbod eine heftige Exploſion ſtatt. Man nimmt an, daß
die Pulverkammer geſprengt worden iſt. Ueber die
Urſache und die Wirkung der Exploſion iſt bis jetzt noch
nichts Näheres bekannt. Später wird uns noch aus
Hamm gemeldet: Seit Schließung der beiden Schächte ſind auf
Zeche Radbod I und II wiederholt Exploſionen in der Grube vor
gekommen, die über Tage an dem ſelbſtſchreibenden Depreſſions-
meſſer und an Bewegungen der Schachteindeckung erkannt wurden.
Die Exploſion, welche ſich am Sonntag ereignete, war von
größerer Heftigkeit. Sie war von einer ſtarken De
tonation begleitet und zertrümmerte die Eindeckung
beider Schächte und einen Teil
des Wetterkanals. Der Ventilator hat nicht gelitten,
verletzt wurde niemand. Die Vorarbeiten für die
Wiederaufnahme des Betriebes werden nicht beeinträchtigt. Zur
Zeit werden pro Minute 30 Kubikmeter Waſſer in die Gruben
eingelaſſen. Vorausſichtlich werden am nächſten Mittwoch alle
drei Sohlen unter Waſſer ſtehen. Die Gerüchte über Demo-
lierung der Schachtgebäude ſind unwahr. Auch die Annahme, daß
die Exploſion infolge Sprengung einer Dynamit-
kammer erfolgte, hat ſich nicht beſtätigt.

Stadtverordnetenverſammlung
Montag, 23. November, 4 Uhr nachmittags.

1. Anſtelle der im Juni 1908 genehmigten Gebühren-
ordnung 11 der Freibankordnung) wird eine neue Faſſung
dieſes Paragraphen nach dem Magiſtratsantrag angenommen.

2. Dem Ankauf des Grundſtüchs Friedrichſtraße 65 für 18 000
Mark (der Magiſtrat hatte 20 000 Mk. vorgeſchlagen) wurde
zugeſtimmt.

3. Die Anlage eines öffentlichen Platzes Ecke Merſeburger
und Huttenſtraße für 4950 Mk. wird beſchloſſen.

4. Für Jaſtandſetzungsarbeiten an den Arbeiterhäuſern und
Stallgebäuden auf dem Gute Gimritz werden zuſammen 25 400
Mark bewilligt, die Koſten für den Ochſenſtall ſoll Oberamtmann
Görg mit 4 Prozent verzinſen-

5. und 6. fallen aus.

der Einwölbung

9. Aus der Müllerſchen Darlehnsſtiftung werden zugunſten
der Hausſtiftung 500 Mk. bewilligt.

10. Der Einrichtung eines Kinderhortes im Aſyl wird zu
geſtimmt, die Einrichtung koſtet 600 Mk.

11. Ueber die Petition wegen Einſtellung des Hauſierhandels
mit Kunſteis ſeitens der Schlacht und Viehhofsverwaltung wird
zur Tagesordnung übergegangen, ebenſo

12. hinſichtlich der Petitionen wegen Einführung einer
ununterbrochenen 36ftündigen Sonntagsruhe.

Außerdem wurde eine Kommiſſion von 15 Stadtverordneten
für die Vorberatungen über die Einführung der Steuer nach dem
gemeinen Wert gewählt. JDen Veränderungen infolge des Einziehens des Weges vor
der „Goldenen Kugel wird zugeſtimmt und die erforderlichen
Koſten, 1614 Mk., bewilligt.

Die übrigen Punkte wurden vertagt. (Wir kommen auf
die Verhandlungen in der nächſten Nummer ausführlich zurück.

Letzte Telegramme.
Berlin 24. November. Heute begehen daspommerſche Feld Artillerie Regimen acke

in Kolberg und das ſechſte Feld Artillerie Regime
in Breslau ihr hunderijähriges Beſtehen. ent S

Deſſau, 23. November. Jngenieur SchüFlu konſtruiert. )utz hat eine
ien, 23. November. Das Gerücht verbreitet ſich hie

daß am 2. Dezember durch eine kaiſerliche Kun
r der Kompetenzkreis des Erzherzog,

hronfolgers weſentlich erweitert werden
Paris, 23. November. Bei einem heute abend zu Ehre

des Königs und der Königin von Schweden gegeben
Feſkmahl brachte Präſident Fallières einen Trigte
ſpruch aus, in dem er ſagte, der Aufenthalt des Königspogre,
in Paris werde ein fruchttragender Moment in den Beziehungen
beider Länder ſein. Der König betonte in ſeiner Er wider
daß es ihm und der Königin ein Vergnügen ſei, ſich inmite
eines Volkes zu befinden, mit dem es durch Bande des via
und der Gefühle unveränderlicher Sympathie verbunden ſei

Konſtantinopel, 23. November. Das Amtsblatt kin
an, daß am nächſten Mittwoch und Donnerstag Schieß,
übungen in den Bosporusbefeſtigungen h
gehalten werden. An dieſen Tagen wird die Schiffahrt ſün

Stunden lang ſiſtiert. aStockholm, 23. Nov. Der Nobelpreis für Medizin wurt

idigt

e

zwiſchen dem franzöſiſchen Bakteriologen Metſchnikoff und
dem deutſchen Biologen Paul Ehrlich geteilt. Profeſſor Mar
Planck- Berlin erhielt den Preis für Phyſik.

Brüſſel, 23. Nov. Jm Kohlengebiet erklärten ſich
geſtern etwa 40000 Mann für den Achtſtundentag, über
den die Kammer auf Grund eines Antrages der Sozialiſten ver
handeln wird.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

W. Der Anfſichtsrat der Norddentſchen Spritwerke beſchloß
für das abgelaufene Geſchäftsjahr eine Dividende von
14 Prozent, wie im Vorjahr, in Vorſchlag zu bringen.

A. Prodnkten- und Warenmüärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 23. Novbr. Tägliche ausländiſche Oſſerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Land wirtſchaftsrats,
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 2304 Okt. Nov. 230
Barletta Ruſſo 79/80 kg Sept.Okt. 2311 Febr. März 223 Ac,
Roſafé 78 kg Sept. Okt. 232 Jan. Febr. 226 Ulka 9 Pud
30 abgelad. 226 Auſtral. Jan. Febr. 228 Futter

erſte: Südr. 60/61 kg ſchwim. 128 Nov. 1281 Dez. 129anno 132 A, Januar März 132 Hafer: Nordruſſiſcher
50/51 kg 3 März April 166 La Plata Jan. Febr. 160
loko 157 A. Mai s: La Plata fällig 158 ſchwim. 155h
lad. 155 Mixed R. T. ſchwim. 156 Nov. 155 Dez.
153 NewYork Paketſahrt Nov. 156 Donau Vulg. neue
Ernte lad. 155

Verlin, 23. Novbr. (Ber liner Produktenbörſe.) Die
amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
204,00-—-206,00 ab Vahn und frei Mühle, Mai 212,50 bis
213,00 Roggen (inländ. 169,00 bis 170,00 M ab Bahn und frei
Mühle, Dezember 173,25--173,50 Mai 182,25--182,60
Hafer märk., mecklenb., pomm., prenß., poſ. und ſchleſ. ſein 176 bis
182,00 AC, mittel 171,00 175,00 gering 167,00 170,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, runder 178,00 182,00 A.
BulgarenMais A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 156,00 168,00 gute 169,00- 184,00
ruſſiſche und Donau leichte 141,00 146,00 ſchwere 146 150
ab Vahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Fulterware
mittel 190 195 Ac., Taubenerbſen 194--200 kleine Kocherbſen

A. Viktorigerbſen ab Bahn und frei Wagen.
Bohnen, weiße, bis A. Linſen bis eWeizenmehl 00 25,50 28,50 A. Rogienmehi 0 und 1 21,39 bis
23,50 A. Weizenkleie 11,20 12,20 Roggenkleie 11.0

Mittagshörſe: Weizen, inländ. 204,00--206,90 ab Bahn,
Dezember 208,50 207,75 208,25 Mai 212,75 212.25 J
Roggen inländ. 169,00 170,00 ab Bahn, Dez. 173,90 172,75
Mai 182,50 181,00--181,50 A. Hafer Dezember 165,25 Mai
167,25 Mais Dezember 162,00 161,75 6, Mai 150,50 A.
Weizenmehl 00 25,50—28,50 Roggenmehl 0 u. 1 21,202 M
Mai 22,50 C. Rüböl Dezember 66,00—65, 8965, 00. Man 66,90

Br.
L. Weltmarkt, Berlin, 23. Novbr. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Qezer.
208,25, Mai 212,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 174,65, Tez. i W
Chicago Northern J Spring, Dez. 160,75, Mai 166,75. berpoo
Red Winter Nr. 2, März 174,70. Paris Lieferungsware Pov
Budapeſt Lieferungsware April 222,40. Odeſſa Ulka 6 3 ſo
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 175,05. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen Berlin 712 gr. r er
Mai 181,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 139,*0. H
Berlin 450 gr. Dezbr. 165,25, Mai 167,25. M gi V
Lieferungsware Dezbr. 161,75. Newyork mixed Dezbr. 119,60. Buen
Aires Durchſchn.- Qualität bordſrei

Hopfen,
Rüruberg, 21. November. (Hopfenbericht.) S

Marktverkehr wurden heute 400 Ballen für Knundſchaſts- nd re
zwecke umgeſetzt. Die zweitägigen Bahn und Landzuful ren hetrugen
600 Ballen. Die Preife ſind unverändert; die Stimmung in 2 Tr

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 15 i ne
bis 32 C, prima do. bis 49 Gebirgshopfen bis 50 9 4
Aiſchgründer bis 15, mittel do. bis 30 prima do. bis z v
geringe Hallertauer bis 22 mittel do. bis 42 r
60 Hallertauer Siegelgut bis 67 AC, geringe Elſäſſer bis tis p
mittel do. bis 40 prima do. bis 55 geringe badiſche nberger
mittel do. bis 42 prima do. bis 659 geringe Württembere
bis 22 mittel do. bis 42 prima do. ichmittel Poſener bis prima do. bis Spalter Aen t uLagen bis 58 do. ſchwere Lagen bis 70 Für Auswah
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Düngemittel.

e m l.Magdeburg, 23. November. Dünge- und Fut termitte(J. F. ne Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frürjabr 5
9,65 ./6, ſchweſelſ. Ammoniak 20 Lieferung rin pew-
pr. 61 9 pr. Kalkſtichſtoff, 19 53 5 pr. P, aufgeſteſſ. 77
guano 7 9 8,30 AmmoniakSuperphosphat 9 n 4 r
Superphosphat 17--19 19 Baumwollſaatmehl, r 865
58 8,30 Texas 65--58 8,20 Erdnußkuchenn. e nennt
7,25 Seſamkuchenmehl 50 52 deutſches 7,35 7 ze et
26 30 90 7,35 Maisölkuchenmehl 30 36 i 20
kuchen, deutſche 30--33 8,30 Palmkernkuchen, dentich Ziege
6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 8,20 v 9
deutſche 40—43 6,15 Mohnkuchen, deutſche geleReisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 4 9, wit ſenne
Viertreber 26—30 AC, KnochenPräzipitat Zur 7 i
Ware mit 40 4 11,00 c Parität ſrei ab Magdeburg be
Ladungen.
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Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
KartoffelmarktBericht von 23. November von der Preisbericht

Tenden Für Frühkartoffeln in Wagen
jadungen von 10 000 Kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in

0

Berlin, Rote Daberſche 2,20-—-2,40; andere role Sorien 1,85 2,00;
Magnum bonum 2,20-2,45 Weiße runde 1,85—1,90. Magde-
burg, Magnum bonum 2,00; Weiße runde 1,50; Gelbfleiſchige weiße
2,75. Gardelegen, Rote Daber 2,00 andere Sorten 1,85 Magnum
bonum 2,25 Weiße runde 1,85.

5 13. Ziehung 5. Masse 219 Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 28, November 1908,

Hur die Gewinne über 240 Mark einä den betreffenden Nummern
mern beigefügt.

Ohne Gewauhr.) ruck verboten.876 578 90 607 709 24 67 874 922 1055 207 476 2254 [öooſ 621 738
o 895 3029 203 353 489 710 4419 510 42 728 ö00]
1000] 54 624 Gs89 56 488 6808 109

128 [600] [1000] 460 72 94 514 33 654 779 939 9176 847 71 446

534 11055 56 2605 359 [8000] 615 16 45 853 69
204 68 870 497 724 810 984 13483 566 799 8604

97 716 [800] 866 76 [1000] 15331 418 609 718
774 870 920 77 17287 455 692 880 84

V e i 15 t wo [800] 343 [b003 198368 405 707 83
O126 425 569 708 [10 000] 21150 22180 274 828 32 43 918 67 23341

4149 e 11

r s Se

z 53

550 711 67 80 917 [8000] 25086 101 382
46 8313 [6500] 87 433 587 72 636 934 [1000] 98

61 1 759 604 93 918 28034 107 99 411
[1000] 504 725 6509 83 914 232 59 76 29490 [1000] 677 98 990

30077 197 [s00] 267 580 8058 37 [3000] 31030 [1000] 88
o1 297 367 621 758 84 816 87 32887 5183 647 924 33023 340 61 592 [8000]
740 34109 [8000] 247 413 90 509 706 [1000] 858 938 35054 68 108 227 313
15 591 857 83 36088 102 2728 466 [500] 547 [500] 603 51 861 37082 34
[1000] 75 337 70 703 988 38075 342 [3000] 50 732 61 805 904 12 99 39039
251 353 661 764

(401865 88 640 84 4 1048 109 68 78 247 84 [200] 486 507 [3000] 776
8650 81 [500] 42608 717 [800] 43109 878 419 42 571 826 27 96 44014
I1000] 78 128 877 547 52 99 666 90 824 988 45025 (800] 195 231 [1000]
90 723 28 32 34 45 676 46188 95 211 76 333 461 98 [1000] 532 36 601
47002 18 111 493 510 641 [500] 919 48141 471 [1000] 655 615 725 822
49152 851 439 749 71 [800] 815

S0O0S80 83 98 266 90 419 [1000] 819 916 51008 206 96 338 431 58 646
wo2 82 901 52016 [8000] 396 480 612 741 46 70 806 981 [500] 63 53011
46 123 [1000] 245 781 921 54220 30 92 876 980 55006 o79 [500] 56080
267 489 621 988 57176 296 383 80 564 608 810 48 58034 70 81 171 88
630 59 604 35 715 [3000] 67 59074 609 59 763

6G0023 157 331 448 605 34 72 746 81 [500] 823 98 G1079 171 699 834
d7 904 07 6G2015 109 292 624 63242 48 358 649 734 827 [800] 40 937 44
1500] 64005 79 [600] 98 191 245 313 678 746 64 65138 97 2083 410 848
66339 583 481 [1000] 942 67370 457 528 [500] 41 863 937 63 68210 528
60 96 604 718 53 850 63 964 99 69348 78 80 554 796 967 73

70047 157 871 [1000] 452 66 608 82 38 49 61 904 11 26 [500] 87
71151 94 245 581 7 609 789 888 72142 61 [1000] 291 831 fooo) o22 24
73138 68 71 259 73 363 418 500 615 790 74172 80 822 73 472 739 811

20 45 75044 129 322 [600] 77 623 700 76122 [3000] 626 717 [500]
28 77042 6560 352 662 98 635 712 990 78010 ſöoo] 834 [1000] 943 [3000)
79113 288 422 [500] 605 785 929 64

80016 29 58 522 751 81118 303 [8000] 400 [800] 10 606 10 922
82047 834 83141 378 621 87 772 890 [500] 84008 128 400 [1000] 13 39
6581 722 849 76 972 85824 64 497 672 728 [500] 74 995 [500] 86125 (500]
209 70 418 30 545 631 64 764 82 87072 447 518 46 601 [800] 720 [1000]
61 867 964 87 88068 959 [1000] 626 776 89007 [8000] 66 286 319 473
634 632 78 785 [500] 48 936 86

Oo90r7ts [öoo) 952 91194 [3000] 809 97 [500] 421 690 519 78 673 835
007 92159 490 827 68 ([1000] o86 93022 [8500] 29 47 79 238 492 656 781
694 94002 40 208 516 41 [1000] 605 716 95495 752 836 [500] 62 96042
897 586 651 789 812 32 992 97829 [3000] 496 642 867 909 98115 54 69
882. 774 99051 203 26 334 540 92 93 603 [500] 36 39 711 833

100376 751 101182 389 504 17 760 821 102415 698 956 103158
229 [500] 77 345 [1900] 613 78 104028 74 497 608 25 712 98 [8500] 890
105026 170 353 402 613 31 60 [3000] 65 772 854 962 106182 75 223 48
[3000] 366 443 602 80 751 50 866 956 107034 49 480 572 684 915 108034
234 [1000] 389 520 [3000] 28 [1000] 609 71 835 947 109070 [500] 296
löo0] 425 59 672 593 809 28 90

110270 367 635 111140 57 878 695 868 971 1120383 93 356 90 543
81 795 906 18 46 113032 140 217 351 656 723 849 114070 80 616 59
115186 97 978 459 505 615 817 48 959 70 116129 418 571 663 70 811 992
117155 294 409 645 [500] 742 858 77 928 118215 [1000] 30 390 474 604
ſsooj 87 886 928 119140 384 [3000] 90 485 544 81 600 16 79 254

120482 911 121160 [500) 82 88 (1000] 92 226 308 76 477 828 77
122014 38 174 822 487 540 604 782 838 123069 291 [500)] 803 581 644
82 762 857 912 69 124044 179 [500] 860 [500) 469 511 86 87 684 764 67

h s88 232So
s

S
z

I600] 606 18 1252171 866 552 68 647 808 52 126286 651 874 127431
I500) 757 6888 952 128059 [500] 207 432 42 97 639 47 48 744 45 968
(129101 316 94 409 [500] 664 675 700 343

130015 [500] 110 243 90 419 85 607 60 848 69 920 66 131346 820
eo8s 132112 468 92 541 703 88 97 865 67 133278 [1000] 83 466 640
s 901 134669 825 998 [1000]) 155088 268 319 [600]) 744 77 136230

1460235 304 587 14 1188 67 98 246 479 862 142310 74 408 650 60
748 832 143347 496 507 72 [500] 144067 618 8600 145061 96 106 [500
o1 259 306 42 421 692 735 806 17 [500] 146014 190 420 611 [1000] 850
r 944 84 147018 77 151 521 841 148326 407 602 782 944 149125

15010s 206 16 71 328 31 401 82 570 618 [500] 778 988 151049 148
67 219 [500] 879 442 611 [500] 39 839 62 65 968 152025 250 [1000] 64
658 760 933 153046 334 665 929 154094 446 54 825 155030 186 94
[1000] 258 351 453 68 [500] 91 513 67 858 972 156286 [3000] 66 673 948
89 157125 805 417 57 525 601 87 789 967 98 158054 71 182 253 322 402
591 637 805 80 938 159240 408 86 730 67

1606531 56 6260 824 41 161020 185 219 885 445 703 851 944 45
162213 21 400 163038 76 147 269 473 608 [6500] 676 778 910 [500] 658
71 164159 212 27 [500] s42 165018 805 5629 30 610 166042 107 201
50 [500] 54 ſ500) 379 454 721 815 167146 858 99 506 649 168101 234
T 466 513 643 842 81 928 75 169120 [500) 82 242 85 434 852 [3000)

170055 165 7 g62 [500] 517 771 [ö00] s83 171288 [800] 96
424 574 698 [1000) 805 [1000) 59 981 172178 808 6520 6260 ſ[ö0o0] 702
985 49 173384 [500] 482 ſö00) 804 16 174388 468 698 764 908 175070
122 37 68 461 747 900 5 42 176033 111 n 456 601 866 177067 [8000]
73 96 131 43 55 200 44 92 389 678 [500)] 875 922 [500] 178053 178 502
[600] 40 84 681 725 829 70 179317 [8000) 18 44 438 1600] 78 97 569
77 95 734 71 805 5600) 6

180109 283 626 841 914 181050 86 210 525 650 737 877 905 [1000]
182166 357 431 678 89 710 81 839 45 183038 359 423 577 [1000] 610
957 184250 52 426 536 [500) 840 49 185117 265 858 487 785 854 186130
359 415 [3000] 78 583 602 82 753 [1000) s889 187126 411 889 188071
99 318 539 688 [500] 754 77 988 189072 166 400 36 520 61 707 [1000] 870

190198 291 [800] 98 696 801 959 191211 42 358 434 818 [1000]
79 975 192176 263 74 942 193081 125 432 [1000] 600 915 194528 860
195017 342 453 861 85 983 1960092 125 11000] 94 [600) 293 591 [1000
701 2 [500] 197235 378 607 774 835 977 87 198183 517 625 31 [1000
78 [500] 720 1998329 [1000] 512 730 75 [500] 819 46 82 [1000] 985 [500

200399 538 634 722 838 201010 248 8398 6532 44 63 980 [1000
202109 66 300 63 99 594 610 762 203144 217 204677 86 661 757 810
900 205193 898 534 653 206088 [500] 191 218 62 78 385 486 607 27
87 906 207002 4385 770 919 208133 301 678 [1000] 718 853 59 209004
95 174 222 628 906 35 98

210162 232 423 746 211035 136 [5001 81 837 61 [500] 92 [6007
460 [1000] 654 734 50 86 212407 34 571 796 970 213009 124 381 478
786 839 932 214074 110 70 345 637 734 96 838 960 215056 611 968
216026 49 105 340 54 434 35 [500] 39 550 55 894 217020 71 [600] 175
259 368 518 673 724 85 97 851 924 56 218018 [3000] 96 236 4099
666 [1000] 717 926 219122 [3000] 207 13 81 400 759 827 29

220266 404 523 826 62 [500] 86 [500) 22 1411 754 789 903 222562
87 [500] 707 49 86 223141 624 75 816 34 224342 616 815 225152 294
387 96 6538 67 904 16 [5000] 23 226417 [500] 98 585 81 691 812 1500]
15 86 92 227006 107 38 218 87 486 228507 63 97 716 948 229027
188 494 584 614 [3000] 977 84

230119 68 224 [1000] 86 360 543 741 [3000] 914 15 231094 150
244 307 83 649 781 [8000] 887 900 232288 802 233107 41 211 879
486 [500] 783 [500] 904 [500] 65 91 234179 240 304 10 17 [1000] 89 559
772 [3000] 235299 306 456 75 81 635 43 91 747 65 [500) 236097 237005
860 94 179 314 [1000] 35 522 [1000] 608 886 900 40 238209 400 20 30
559 670 803 9 970 239025 92 122 242 47 381 417 547 62 828

240020 64 72 873 480 621 880 24 1051 462 67 96 511 40 716 42
68 967 91 242104 614 79 616 50 922 243151 [500] 203 [500] 533 626
962 244222 319 47 [600] 420 755 57 803 245092 417 541 246525 92
[500] 962 87 247102 18 578 750 886 248050 88 170 267 545 704 42
848 67 249821 911

250274 436 562 77 717 927 [800] 25 1066 108 658 [3000] 65 744
252073 94 396 527 699 729 74 904 45 253146 454 502 763 254099 353
415 6550 659 79 872 255048 63 248 90 400 30 58 69 664 8906 256052
120 [8000) 212 90 747 79 906 73 257189 594 613 842 997 258005 270
565 88 654 2590092 [500] 136 65 93 425 760

260037 72 210 30 374 612 [3000] 712 48 869 977 261211 86 8323
601 7 24 788 [1000] 262002 97 84 309 422 596 786 998 263038 80
155 [500) 66 406 85 947 264238 55 918 401 595 705 265032 197 256
871 483 519 670 860 920 [500] 266042 194 271 760 [500] 883 994 267003
[500] 425 83 525 610 55 69 826 75 905 7 268103 88 96 242 45 330 32 1500]
442 581 684 269845 62 543 59 634 815

270387 531 684 [600] 730 48 57 271857 586 272027 60 178 407
273203 338 477 274046 549 707 275002 [3000) 149 321 ter 561
785 867 500] 80 98 [8000) 998 276000 34 325 569 602 935 277 180
282 51 347 76 641 ſ600] 63 756 278040 140 222 51 464 279130 11000]
341 404 [1200] 714

280036 37 64 363 548 712 86 861 [800] 760 281016 17 280 430 646
87 G 685 282145 243 [1000] 416 69 69 565 622 34 79 789 854 987
283295 360 516 71 [1000] 620 [1000) 284389 62 66 604 81 48 702 500]
905 41 [1000] 285254 82 407 71 585 716 817 96 286014 124 317 19 78
99 413 21 [500] 629 287171 201 7 471 626 820 62 9223 54

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämle zu 300 000 M., 1 Gewinn
à 200 000, 1 à 150 000, 2 à 100 000, 1 a 75 000, 2 à 60 000, 2 à 50 000

640 137081 444 93 334 779 956 [600] 138080 186 283 456 747 964 139026
488 275 369 983

13. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 29, November 1908, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.(Ohne Gewähr.) aeharuek verboten.)

117 101 11 239 66 68 323 488 634 76 80 86 [3000] 1135 300 677 84 716
98 861 [1000] 2150 390 92 576 612 74 753 3027 122 28 241 78 412 568 [3000]
68 659 68 4470 79 f500] 233 84 5138 294 [1000] 330 517 24 675 993 6095
114 504 629 733 [1000] 870 918 7183 260 601 8081 319 584 619 83 [15 000]
744 808 43 9256 495 828 36 968

10068 168 378 402 7 67 539 943 839 [1000] 11007 119 57 449 680 92
834 65 [500] 907 44 77 87 12191 434 639 699 884 979 13195 203 583
677 830 [1000] 932 14147 93 [3000] 231 65 423 94 827 15073 81 126 273
34t 409 801 16117 201 399 [1000] 523 88 741 892 17068 175 228 57
804 435 [500] 624 [10 000] 66 769 18283 313 475 [8500] 526 19008 [3000]
124 417 72 506 89

20033 64 178 374 454 58 661 801 85 [1000] 21075 114 260 487 566
655 969 220093 231 403 665 48 760 23030 255 59 328 637 42 883 906 97
24098 100 38 304 555 797 852 68 [3000] 931 25270 360 74 [500] 97
494 812 936 26035 608 976 27050 72 75 129 302 13 538 42 641 95 842
982 28123 208 59 578 83 29236 514 [1000] 626 965 95

30100 27 210 97 579 86 31036 191 299 336 480 566 746 831 32156
889 455 519 95 692 809 33541 95 767 74 843 34025 412 742 937 [500] 65
78 35294 337 93 403 766 864 87 93 970 36051 [500] 74 106 9 202 345 503
73 644 930 37514 17 866 956 91 38049 220 351 710 90 852 39037 54 [500]
74 91 133 284 313 476 644 782 860 975

40243 881 41166 299 [500] 311 14 468 69 761 81 [500] 42020 127
639 49 56 [500] 713 948 43008 153 57 92 [1000] 381 406 519 779 934
44160 [3000] 306 735 91 841 45036 241 508 806 956 46013 [500] 198
291 337 43 77 [500] 540 610 54 969 47012 94 351 406 [500] 81 89 603 [1000]
744 48204 11 428 601 29 [500] 745 983 49219 [3000] 378 83 420 702 [500]
69 967 [1000] 98 [500]

50471 622 711 74 51080 [500] 240 474 541 [500] 663 755 81 [1000]
52263 71 563 75 606 38 66 722 849 53069 276 369 508 63 [500] 715 37
54236 556 794 822 55015 142 241 561 63 921 56915 [500] 57112 [1000]
68 407 [500] 654 839 [3000] 49 54 58238 52 317 99 402 535 876 59000
219 79 98 491 586 [3000] 698 967

60204 74 898 869 999 G 1002 47 129 325 434 [3000] 568 910 6G2113
45 215 [500] 309 537 650 66 795 850 969 63158 292 504 [1000] 716 852
925 64132 [5600] 65 30 220 [500] 732 821 972 80 65007 288 478 [3000]
622 [500] 40 66196 411 46 67019 100 32 283 [6500] 520 641 808 34 39
[500] 88 90 [1000) 999 6G80083 115 281 877 436 93 510 [500] 37 59 628 62
63 790 69014 86 166 ſ500] 292 648 [3000] 708 842

70189 309 415 99 823 37 60 [500] 988 71225 411 19 88 98 72074
440 534 [1000] 79 646 [500] 99 810 75 960 73035 44 57 83 97 101 17 483
262 910 74064 79 330 617 786 802 75218 458 92 759 61 820 908 76494 584
761 77520 773 910 12 78148 74 294 97 368 424 45 728 36 50 862 920 79200
838 [10 000] 477 99 545 769 70 870

80038 64 231 828 458 519 801 83 81220 432 71 877 622 82098 167
279 451 70 591 874 926 [500]) 83119 45 [3000] 238 65 78 300 83 527 [500]
33 722 801 84163 204 53 370 414 55 534 639 916 85001 16 52 154 295 406
22 43 508 61 [500) 695 86016 152 482 505 [500] 695 730 [1000] 959 61
66 68 871438 605 88051 97 174 234 344 [3000] 67 80 81 [500] 478 516
63 671 762 89206 [500] 67 393 495 585 619 708

90072 220 680 879 917 56 86 91038 238 546 [800] 85 671 [35000]
92025 137 268 853 595 718 28 948 54 93226 375 78 620 717 56 94021
86 133 242 70 826 71 436 539 611 92 740 [500] 839 956 95396 [500] 439
80 568 732 62 88 557 75 96001 327 41 435 49 [500] 529 760 80 801 19 959
97054 154 237 393 605 64 760 98034 123 40 212 474 [800] 640 972 99054
449 258 628 [5007 729

100017 125 368 600 ſö00] 979 101006 151 229 47 [ö00) 300 470
102251 376 430 528 641 61 80 798 850 [3000] 69 77 103272 749 925
86 104104 59 80 219 443 [500] ses 952 105303 71 449 584 809 589
106094 157 275 [3000] e1t eoa ſ100o) 1072e9 578 610 [ooo) 52 964
108045 101 299 720 817 109153 208 417 61 578 772 89 [600] 845

110042 ſ8000] 48 [500] 58 213 437 661 e16 741 912 111004 [ö00]
256 428 649 500 783 112058 79 383 69 73 [15000] 607 er 1131718 806
935 44 114057 104 93 [800) s02 953 61 115147 85 260 800 52 490 520
53 844 116037 108 35 215 344 756 500] 818 9835 87 117105 279 385 95
[1000] 472 90 629 e70 [b00] 956 79 89 118009 [1000] 80 820 99 560
627 970 1190095 161 238 97 8839 615 [500)

120028 74 215 430 645 866 121249 348 428 695 811 [1o0o] 79 95
929 122088 457 791 817 [500) 123689 ſ500] 7156 8e89 124246 67 858
447 678 125262 462 76 870 126181 983 296 [500] 349 590 54 [b00
127088 280 87 870 506 650 756 128060 288 882 86 411 ſ1000] 67 992
129070 03 111 84 497 855

130342 483 506 [500] 73 600 80 so ſö00] o63 ſa3000] 13 10099 [1000]
461 [1000] 645 850 132337 421 483 633 133076 501 721 79 953 13 L142
219 28 811 44 717 849 900 1351183 [3000) 292 447 61 649 94 725 42 3000]
136094 294 485 544 725 e9 [1000] sos 988 69 137873 415 626 81 660
948 69 738534 640 786 817 139749

S 40 000, 11 A e0 000, 15 A 10 000, 49 A 10 000, 70 A 65000, 1125 A 9000,
1710 a 1000. 2551 à 600.

140015 133 87 250 73 341 59 [3000) 460 630 [3000] 795 853 [600]
14 1028 745 997 142000 207 631 64 891 987 143277 877 488 91 648
723 [1000] 53 813 969 75 98 144177 250 319 517 741 89 829 66 145001
56 97 192 221 73 309 724 97 902 ſ3000] 4 146113 ſ3000] 89 242 70 304
86 425 [500) 511 42 59 734 819 920 147558 917 148058 [1000] 329 34
465 92 872 149127 68 288 821 897 500) 424 ſ500] 53 541 ſ1000] 682 911

150005 171 663 710 151089 686 152155 297 620 876 936 153027
763 [3000) 953 154202 503 25 658 67 717 64 155559 634 156097 162
208 27 328 [500] 420 72 583 951 78 157217 [500] s05 99 ſö00] 643 [1000]
731 158126 66 205 453 577 717 814 903 159106 227 417 20 621 34 989

160170 [1000) 220 v89 6139 [800] s66 ſöoo] oss 161104 9 ſ500]
16 26 218 355 81 455 [1000] 589 740 908 16 948 225 56 407 574 630 762
163113 34 596 [500)] 626 736 48 53 816 39 [1000] 83 918 69 19277
419 631 72 165036 557 (30 852 56 166247 338 70 71 463 6517 37
78 782 87 [1000) 972 167075 [3000) 185 554 86 657 o 168140
389 424 65 503 77 952 169024 [8000) 221 [3000] 455 526 698 t r

170130 345 571 866 171264 578 611 15 881 935 J 7 7
603 708 17 976 173026 52 176 495 582 628 33 41 65 V z
174366 95 618 700 823 919 67 99 175112 [1000] 266 8 e
[500] 84 271 466 586 [3000] 611 59 758 177090 1684 219 J u
178206 [3000] 68 73 318 764 833 63 179089 600 17 19 784 813 2

4 l 2 508 728 54180083 574 737 816 [600] 181104 14 93 63 287 313 192 508
55 182010 165 247 [500] 400 88 516 [500] 913 [1000] 18 183010 141 7
358 589 696 742 63 836 914 184203 41 67 496 637 84 739 51 52 800
185225 505 186256 59 96 807 666 187049 267 [3000] 92 471 709 834
188182 444 586 658 748 841 52 189018 36 298 324 491 627 [1000] 77

981m 190131 97 [500] 305 400 86 564 779 81 [3000] 838 80 19 1020 [500]

22 [500] 131 386 406 19225t [500] 306 42 [1000] 778 876 193116 213 37
455 80 89 786 194263 413 838 911 96 195016 32 267 68 379 449 565
[1000) 844 [500] 922 57 196471 93 527 71 670 749 197145 204 [3000] 8
32 66 [1000] 368 444 198729 07 967 199051 83 152 202 385 417 [1000]

509 657 710 861200182 230 63 958 201045 [8000] 160 240 98 497 690 710 881
[1000) 202209 309 67 568 640 702 203120 235 831 47 204125 [1000]
434 951 [1000)] 205080 [1000) 118 468 656 737 837 [1000] 206165 317
75 453 [1000] 76 99 501 68 617 28 40 738 811 207134 334 579 784 869
939 208050 287 51 905 493 960 97 209157 254 305 [500] 534 69 624
45 [1000] 936a h 346 47 556 655 [3000] 906 24 211148 384 561 610 14 49
709 21 57 930 212163 666 69 781 813 86 941 213064 132 52 346 690
990 214026 107 (500) 43 44 [500] 443 505 947 215149 211 16 327
452 82 617 75 834 216046 167 822 5821 632 724 810 15 77 986 [1000]
217048 [500] 73 167 312 75 593 666 826 67 2184456 74 510 773 810
34 906 219366 [3000] 92 460 686 845 [3000] 940 13000] 52

220103 421 79 726 51 879 221197 259 3903 447 722 853 222028
288 529 54 775 833 223013 343 510 795 817 69 908 224293 631 98
647 853 912 16 225028 156 225 [500] 89 [500)] 799 842 956 226112
377 94 432 519 704 79 808 46 588 [3000) 81 [500) 947 227714 949
228228 971 ſ500) 229055 [500] 137 [1000] 76 6533 711 816 993

230704 896 985 23 1041 247 443 738 828 [8000) 33 946 232165
218 5310 507 19 233016 18 [500] 89 309 30 58 534 44 644 71 1500] 823
234307 84 99 485 [3000) 95 734 235065 296 542 814 236018 239 69
72 77 451 520 674 872 82 938 237271 1600] 450 639 56 110 000] 89 7865
938 [500] 238213 37 61 825 433 35 734 [1000] 829 98 [1000] 239035

454 523 8042 240035 340 58 496 577 678 753 24 1154 260 314 71 456 983 242040

575 614 33 43 776 807 48 99 243173 259 548 834 244087 921 [1000]
445 500 610 736 53 64 921 245183 244 311 41 85 638 731 246014 [1000]
145 415 95 677 97 [500] 823 75 [3000] 985 86 [1000] 247158 245 61 403
796 839 948 99 [1000] 248280 89 [1000] 477 509 856 942 87 3000]
249284 [3000] 93 687 775

250046 235 457 625 644 738 56 945 54 251065 272 541 640 790
252511 641 44 92 843 914 253229 481 678 709 989 254231 345 [500]
410 536 625 821 964 255386 523 693 780 86 830 13000) 919 60 11000]
256119 ſ1000] 326 476 762 78 873 935 92 1500] 257049 174 298 365
4753 [500] 81 664 720 ſ1000] 35 54 57 905 258147 99 299 431 783 814
75 9390 259039 [1000] 87 141 [1000] 636 [500] 746 831 955

260092 177 432 615 855 261028 145 65 711 940 262034 70 [6500]
164 290 895 [1000] 263027 74, 8311 77 85 657 64 808 264482 940
265215 398 497 [5000] 517 78 649 921 65 266046 500) 78 86 1000]
112 93 332 467 91 515 44 619 988 267168 293 467 544 784 88 268512
642 97 766 969 269158 457 583 759 889 959

270139 241 875 641 48 771 271012 281 828 67 592 625 907 [3000]
272008 46 139 236 436 55 789 602 273165 288 [500] 44 531 1500] 46
636 [3000) 910 274134 49 825 41 89 442 76 812 59 275887 647 848
917 36 276279 818 448 537 [1000] 927 277082 131 201 9 892 648 880
929 278075 80 162 97 217 [500] 865 442 777 909 78 279061 128 87
403 600 42

280160 546 708 ſ1000) 883 28 1806 680 282015 [600] 220 70 369
407 [500] 967 283026 80 121 319 [8000] 506 29 724 628 95 951 67
284195 378 790 [500] 928 80 285026 [500) 210 318 57 626 727 80
66 964 286118 48 70 666 [3000] 748 287075 141 89 277 387 840

Salzwede!, Rote Daber 1,80

andere Sorten 1,55--1,65 Magnum bonum 1,90--2,00 Weiße runde
1,45. Futter- und Brennware. Berlin, Rote Daber 0,80 1,60;
Andere rote Sorten 0,80 1,60 Weiße Sorten 0,80--1,66. Magde
burg, Rote Daber 1,25 andere rote Sorten 1,25; Weiße Sorten
1,25. Gardelegen, andere Sorten 1,40; Weiße Sorten 1,30.
Salzwedel, andere Sorten 1,25; Weiße Sorten 1,25.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
ſrei Station, in Mk. ſür 50 kg. Flocken: Grodtken Kr Neidenburg 7,85
(bez.), Meiſchlitz b. Koſchlau i. Oſtpr. 8,00 (Käuf.), Maldeuten i. Oſtpr.
8,25, AltPruſſi Kr. Konitz 8,00 (Verk.), Polchow 8,75, Twardow
8,75 (Verk.), 8,25 (Käuf.), Kempen bei Lübzow 7,80 (bezahlt),
Ciskowo Kr. Czarnikau 8,00-—-8,10 (bez.), Niechanowo 7,70 (bez.),
Pozarowo b. Wronke 7,55 (bez.), Winnagora b. Miloslaw 8,20
(Verk.), 7,60 8,00 (Käuf.), Sembten (Ffo.) Station Coſchen 8,00
(bez.), Heinersdorf (Kr. Lebus) Stat. Trebnitz N.-M. 8,00 (bez.),
Labiſchinek bei Gneſen 8,20 (Verk.), Ober-Stradam, Kr. Gr.-Wartenberg,
7,65 und 7,75 (bez.), Buſelwitz b. Oels i. Schleſ. 7,80 (bez.), Jeltſch
Kr. Ohlau 8,25 (Käuf.), Krummwohlau 7,65 8,25, Gr. -Strehlitz 8,00
(Verkäuf.), Auras Kr. Wohlau 8 M. (bez. f. Okt.-Jan.), Hirſchfeldau
Kr. Sagan 8,50 (Käuf.), Hammer b. Krehlan Kreis Wohlau 8,25 (bez.
für Herbſtlieferung), Polgſen b. Wohlau 8,25 (bez.), Moeſtchen bei Wutſch
dorf 8,10 (Verk.), Labes (Stärkefabrik zu Negrapp) 8,50 (bez.), Beſow b.
Wend.-Tychow Kr. Schlawe 7,25 (bez.), Dettmannsdorf b. Kölzow 8,00
(bez. für Nov. März), Pinnow Uckerm. 8,75 (bez. Anfang September
1200 Ztr.), Chlieſtow bei Frankfurt O. 8,15 (bez.), Perleberg 8,50
(Käuf.), Beutnitz 8,40 (bez.), Regenthin 11,00 (Flocken-Gries), Pinnow
8,35, Zuckerfabrik Calbe a. S. 9,00 (Verkäuf.), Karſtädt 8,25 für
prompte Lief. (bez.), 8,50 für ſpäte Lief. (bez.), 8,50 (Verk.), Wormfelde
b. Stolzenberg (Neum,) 8,20 und 8,40 (bez.), Uthmöden 8,40 und 8,75
(bez.), Bülſtringen (Neuhaldensleben) 8,80 (bez.), 9,00-—9,50 (Verk.),
Züllichau 8,00 (Verk.), Lindchen b. Petershain N.-L. 8,50 (bez.).
Scheiben: Zuckerfabrik Koſten i. Poſen 17,50 für Speiſeware (die Fabrik
hat bereits 2000 Ztr. zu dieſen Preiſen verkauft). Schnitz el: Schlaben
dorf bei Zinnitz 8,00, Ventſchow i. M. 8,10, Zuckerfabrik Calbe a. S.
8,00 (Verk.), Zuckerfabrik Koſten j. Poſen 18--22,50 für Speiſeware (die
Fabrik hat bereits 2000 Ztr. zu dieſen Preiſen verkauft), Kartoffel
trocknungsfabrik Soldin 7,75 (Verk.). (D. L.R.)

Magdeburg, 23. November. Prima Kartoffelmehl und Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,75--20,25 Mk. Die Handelstkammer.

Berlin, 23. Nov. Kartofſelſtärke 19,50 20,00 Mk., Kartoffel
mehl 19,50--20,00 Mk., feuchte Stärke 10,70 Mk,

Spiritus.
Rordhauſen, 23. Nov. Branntwein 40 Vol. ſür 100 kg

(105--306 Ltr.) 61,00--62,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 66,00 69,00 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhänſer Korn-
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hambdurg, 23. November. Spiritus ſtetig, Nerember 28 G.,
Nov.Dez. 28 G., Dez.-Jan. 28 G.

Paris, 23. Nov. Spiritus feſt, Nov. 38,30, Dez. 38,40,
Jan.April 38,60, Mai-Aug. 39,40.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 23. November. Rüböl loko 70,00, Mai 65,00.
Hamburg, 23. November. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 23. Nov. Leinöl behanptet, loko 22x, Dezember

22 Jan.April 22 MaiAuguſt 217/, Sept. Dezbr. 21
Paris, 23. November. Rüböl ruhig, Nov. 79,30, Dez. 79,40,

Jan.April 79,60, Mai- Auguſt
W. VPeſt, 23. November. Raps per Auguſt 14,75 Gd., 14,85 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 23. Nov. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

RNendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Novbr. 20,60, per Dezbr. 20,65, per Januar 20,85, per März 21,05,
per Mai 21,25, per Auguſt 21,55. Tendenz: ruhig.

W. London, 23. Nov. 98 9 Javazzucker prompt ſietig, 11 ſh. 14 d.
Verk. Rüben Rohzucker November ſtetig, 10 ſh. 3 d. Käufer.

Kaffee.
Hamburg, 23. Nov. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 28/, G., März 27 G., Mai 27 G.,
September 27 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 23. Nov. JavaeKaffee, good ordinary, ruhig,
loko 35.

Havre, 23. November. Kaſſee. Good average Santos Dezember
37,50, März 37,00, Mai 36,75, Sept. 36,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 21. November. Kaſſee. Zufuhr 12000 Sack in
Rio, 56000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 23. November. Baumwolle, ſtill, Upland middling

loko 47 Pfg-
Antwerpen, 23. Novbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Januar

5,10 bez., Oktober 5,00 bez. Ruhig.
Liverpool, 23. Novbr. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Nov. 4,88,

per Nov.Dez. 4,78, per Dez.-Jan. 4,77, per Jan. Febr. 4,77, per
Febr.März 4,77, per März-April 4,77, per AprilMai 4,77, per Mai-
Juni 4,78, per Juni-Juli 4,78, per Juli-Auguſt 4,77.

Petrolenm.
Hamburg, 23. November. Petroleum geſchäftslos, Standard

white loko 7,70.
Metalle.

Amſterdam, 23. November. Bancazinn flau, loko 82
London, 23. Nov. Silber 225/16 Lſtri., ChiliKupfer 62/8 Lſtrl.,

per 3 Monate 63 Lſtrl., Blei, ſpan., 18/4 Lſtrl., engl. 14 Lſtrl.,
Zinn 1857/g Lſtrl., Zink 21, Lſtrl.

Gliasgow, 23. Nov. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 48 h. 91 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte. tet

Leipzig, 23. Novbr. Bericht über den Schlachtvieh-
markt dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auf tr ieb:
591 Rinder, und zwar 191 Ochſen, 52 Kalben, 215 Kühe, 133 Bullen
253 Kälber, 521 Stück Schaſvieh, 1955 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3320 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 82, II. 75, II. 67,
IV. 56 für 560 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: J. 76,
II. 72, III. 64, IV. 57, V. 48 für 50 kg Schlachtgew. B ullen:
I. 69, II. 64, III. 59 für 50 Kg Schlachtgew. Kälber: I. 53,
II. 46, III. 32, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 40,
II. 35, III. 25 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 689, II. 65,
III. 61, IV. 62 c für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 475 Rinder,
und zwar 141 Ochſen, 43 Kalben 177 Kühe, 114 Bullen 247 Kälber,
402 Schafe, 1932 Schweine. Geſchäſtsgang: Rinder ſehr lang
ſam, Kälber langſam, Schafe ſehr langſam, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 23. Novbr. Roter Winter-Weizen loko 128 per

Dez. 1127/, per Mai 114, per Juli per Sept.Mais ver vez. 728 per Mai 718 per Juli 718 Mehl 4,15.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 23. November. Weizen per Dez. 103/,, per Mai 107/,,
Mais per Dezember 64

W. New York, 23. Novenber. Petroleum Standard white in New
York 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 23. Novbr. Schmalz Weſternſieam 9,80, Rohe und
Brothers 10,05.

Wo
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleden;

für Provinz, Allgemeineß, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales;
Arthur Bierbach Schlußredaktion Berwecke, ſämtlich in Halle 6. S.
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